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Em Kaari sy kirzeschte Morgestraich
«Und daß sich dernoo e kain ver-
schlooft morn demorge!» het der

Haiggi gsait, woo s nootinoh Zyt
worden isch zem haim-
goh. He, joo - am
Sunntig znacht goht me
zletschtemänd emoole
haim vom Oobeschobbe,
wenn am andere Morge
der Morgestraich isch.
Me wott ebbis Lychts znachtässen
und byzytten undere.

«Verschloofen isch guet!» megge-
ret der Kaari. «Y bin als froh,
wenn y iberhaupt kaan yschloofe!»

«Loos jetz, loos jetz!» grinst doo
der Teedi. «Me kennt jo maine, De
haigsch nie kai Dienscht gmacht,
Du! Jetz bstellsch Der e Dreyerli
Roote - Frau hin oder häär. De
bruuchsch si jo dernoo nit graad
aaz'huuche, wenn De zem Nacht-
ässe haimkunnsch. Machsch Der
ebbis an der Drummle z schaffe,
oder broosmesch sunscht ebbis in
der Buuden ummenander. Si

schmeggts dernoo scho nit. Und
iberhaupt - morn isch jo Morgestraich.

Pfyffedeggel! E Maa mues
doch au kenne schloofe vorhäär.
Fir unser Alter isch esoon e Morgestraich

au nimme nummen e glaine
Gspaß s hänggt aim efangen
aa ...»
Dä Dreyer isch gly emoole doo-
gstande.
Si hänn graad der Wääg verhand¬

let, woo si durewellen am Morgestraich,

will si alli Johr en andere

Wääg ygschlaage hänn, fir au e-
moole wider en anderi Beiz under-
wäggs kenne <haimz'sueche>. s isch

alli Johr ehnter en Uusjassede gsi,
bis alli yverstande gsi sinn. Der
Haiggi isch aigedlig fir der Wääg
verantwortlig gsi. Aber die andere
hänn halt au allewyle s Muul dry-
ghänggt. Und der Kaari het zletscht
uff der Disch ghaue (dä Dreyer!)
und het gmaint:
«Und wenn Er nit iber der Rim-
melisblatz ziehn, dernoo kumm y
aifach nit. Uus und fertig!» Erseht

woon er gmerggt het, daß si s aa-
feen ärnscht z näh, het er glacht
und gsait: «Ihr simmer noon e

Gselschaft vo Düble! Und wenn y
s halb Huus aigehändig miest abb-
ryße - y kumm! Daas wissen Er
doch efange! Mi kaa kai Gnoche

dahaim heebe, wenns uff die Vieri
goht am Morgestraich demorge, Ihr
Dublen Ihr!»
Und dernooten isch er uffgstanden
und furt und haim. Und an der
Dire het er no zeremoniell sy Hietli
gschwänggt

Die andere Speezel sinn no lang
ghoggt. Und dernoo sinn si vor em
Kaari sy Huus und hänn mysli-
still daas und säll an syner Huus-
dire gmacht. Eh, joo, der Kaari het

nummen ai Dire ghaa. Im Gang
hinde d Stäägen ins Logis, und gly
rächts der Ygang in Laade. Und
daß kain ynekenn und niemerts sy
Versicherig schäädige, het er znacht

sy mächtig stargg Schääregitter vor
der Dire zuegschmätteret und mit
eme zimftige Schloß bschlosse.

Woon er am Morge het uusewelle
fir an Morgestraich, der Kaari, mit

ausgesprochen
männlich

Eau de Cologne
Haartonic
SIR seife

SIR
iternational

em Kibel am Buggel und mit der

Larve no uff em Kopf doobe, doo

het er lang kenne sy zimftig Schloß

wellen uffbschließe. Daas Schääregitter

het iberhaupt e kai Wangg
doo. Zwanzigmool ischs mit vyl
Heftpflaschter zuepflaschderet gsi.

Und woon er het aafoo daibelen

und riefe, sinn Lyt en Augebliggli
stohbliben und hänn numme grinst.
Und sinn gsçhoobe. Äntlig het er

mit vyl Giborz und Mieh ai Pfla-
schter drabb ghaa. Aber drunder

isch e feschte Droht firekoo, die

baiden Ändi äng zuen ere Spyraale
zämmedrillt und ganz satt abb-

zwiggt! Doo het der Kaari noon

en ainzig abgrunddief <Gopferdo-
ria!> gstämmt und isch uffen ins

Näscht. Aber s Fänschter het er

am ene Glimsli gloo. Und sich

gschworen, er well syne guete

Glyggefrind nie meh an Kopf
schmaiße, si sygen <e Gselschaft

vo Düble >

Geegeniber sinn drey Waggis mit

Drummlen am Buggel uus em Fin-

schtere firekoo. Si hänn grinst und

sinn ab wies Bysiwätter. s isch kai-

benooch uff die Vieri gangen e-

fange.
Woon er am Achti mit drey ver-

schidene Byßzangen aaben isch -
der Verstand isch zwischeduren au

wider verwacht und die greeschu

Saudaibi verflooge gsi - do isch vo

Pflaschter und Droht und Drehtli

iberhaupt nyt meh z gseh gsi.

Het er alles numme draumt ghaa?

Kai Spuur Fridolin
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